
HESELBACH. Am Ende des dritten Adv-
entgottesdienstes gratulierten die He-
selbacher Kirchgänger nachträglich
„ihrem“ Ruhestandspfarrer Adalbert
Brunner zum 80. Geburtstag.

Im Namen aller Kirchgänger über-
reichten Kirchenpfleger Johann See-
bauer und Lektorin Bianca Götz ein

Präsent. Die Oberministranten Marcel
Galli und Florian Sander überreichten
einen Geschenkkorb und die übrigen
13 Ministranten und Mesner Konrad
Resnikschek, der mit Brunner gut zu-
sammengearbeitet hatte, überreichten
dem Pfarrer jeweils ein Rose.

Pfarrer Brunner war gerührt und

überrascht und betonte, er freue sich
immer, wenn er nach Heselbach kom-
men undGottesdienst feiern dürfe.

Die Heselbacher im bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Gotteshaus applau-
dierten und nutzten nach dem Gottes-
dienst noch die Gelegenheit ihm per-
sönlich zu gratulieren.

Glückwünsche für Adalbert Brunner
JUBILAR Die Kirchgänger gratulierten ihrem Ruhestandspfarrer zu seinem 80. Geburtstag

Kirchenpfleger Johann Seebauer, Alt-Mesnerin Anna Bauer, Mesner Konrad Resnikschek, Geburtstagsjubilar Pfar-
rer Brunner, Oberministranten Florian Sander und Marcel Galli, Lektorin Bianca Götz und Ministranten (von hinten
links) beim Adventsgottesdienst.

KEMNATH. Bei der Betriebsweihnachts-
feier des Schwandorfer Bauunterneh-
mens Gebrüder Donhauser in der
Schießl-Taffern wurden vier langjähri-
ge Mitarbeiter geehrt und zwei Mitar-
beiter in den Ruhestand verabschiedet.

Firmenchef Klaus Donhauser bilan-
zierte ein gutes Jahr für die Baufirma.
Durch das schöne Wetter und viele
Aufträge werde der angestrebte Re-
kordumsatz erreicht, meinte er. Trotz
Euro- und Finanzkrise könne die Bran-
chemitWachstum rechnen. Vor allem
die Energiewende bringe zahlreiche
Projekte, erklärte Klaus Donhauser.

Die Firmenleitung weiß aber auch,
dass ihre Mitarbeiter gute Leistungen
bringen. Als Anerkennung überreich-
te sie allen Mitarbeitern, die in diesen
Jahr Jubiläum feierten, Präsente.

Für 25 Jahre Betriebszugehörigkeit
wurde Helmut Hummel gedankt.

Gleich nach Abschluss seines Ingeni-
eurstudiums trat er 1986 das Unter-
nehmen Donhauser ein. Nach einigen
Jahren als Bauleiter übernahm er die
Kalkulation, den Bereich der Ange-
botsbearbeitung und Auftragsbeschaf-
fung, seit einigen Jahrenmit Prokura.

Ebenfalls 1986 trat Stefan Öchsner
in die Firma ein. Er arbeitet dort als
Baumaschinenführer und bedient in-
zwischen alle Baumaschinen. Seit
1994 ist erMitglied im Betriebsrat.

Andreas Kagerer begann am 1. Sep-
tember 2001 seine Ausbildung als
Maurer in der Baufirma. Somit konnte
er sein 10-jähriges Jubiläum feiern. Bis
vor zwei Jahren führte er seine Tätig-
keit auf verschiedenen Hoch- und In-
dustriebaustellen aus. 2009 bekam er
eine Stelle als Kraftfahrer im Bauhof.
Seitdem versorgt Kagerer Baustellen
mit Baustoffen.

Vor zehn Jahren übernahm der ge-
lernte Bürokaufmann Alfred Rottach
den Bereich Personalwesen des Unter-
nehmens. An zwei Arbeitstagen pro
Woche kümmert er sich um die Fra-
gen des Personals, Vergütung und sozi-
ale Aufgaben.

Zwei langjährige Mitarbeiter verab-
schiedete die Firmenleitung der Ge-
brüder Donhauser bei der Weih-

nachtsfeier in den Ruhestand:
Nach seinen 65. Geburtstag bezieht

Horst Lehner seit 1. Juli diesen Jahres
seine wohlverdiente Rente. Als Werk-
polier und Führungskraft verantwor-
tete er 23 Jahre lang Tiefbau-Baustel-
len. Seine größtes Projekt waren die
Kanalisationsarbeiten für die Gemein-
deWackersdorf.

Schon 1974 kam Franz Heldmann
als gelernter Zimmerer in das Unter-
nehmen. Durch sein fachliches Kön-
nen durfte er bald verantwortungsvol-
le Aufgaben übernehmen. Als Polier
im Hoch- und Ingenieurbau führte er
viele Projekte, unter anderen das Pfle-
geheim in Wackersdorf. Am 1. Juni
ging er in den Ruhestand.

Auch der Betriebsrat würdigte die
Geehrten. Er freute sich besonders
über das gute Betriebsklima in der Fir-
ma und die hohe Fachkompetenz der
Kollegen. Diese Wesenszüge gehörten
zur Tradition der Gebrüder Donhau-
ser, sagte er. Nach dem Essen hatte die
Firmenleitung noch eine Überra-
schung für ihre Mitarbeiter vorberei-
tet. Josef Kiendl, auch bekannt als
„Bäff“, unterhielt die Teilnehmer der
Weihnachtsfeier noch einige Zeit mit
Witz undGesang. (gnf)

Unternehmensleitung ehrt
langjährigeMitarbeiter
AUSZEICHNUNGDas Bauunter-
nehmenGebrüder Donhau-
ser peilt heuer einen Rekord-
umsatz an, der auch aus den
guten Leistungen derMitar-
beiter resultiert.

Claudia Donhauser (2. von links), Thomas Donhauser (4. von links) und Klaus Donhauser (rechts) gratulierten den Jubi-
laren und Ruheständlern. Foto: gnf

NEUKIRCHEN. Zur Adventsfeier trafen
sich die Mitglieder des katholischen
Frauenbundes Neukirchen im Pfarr-
heim. Der Feier ging ein Gottesdienst
mit Aufnahme von vier neuenMitglie-
dern voraus. Den Gottesdienst zeleb-
rierte Pfarrer Eugen Thumann. Dem
katholischen Frauenbund traten Anita
Schmid, Carmen Büchold, Christine
Kummert und TanjaHöfler bei.

Im Pfarrheim hieß die Vorsitzende
Irmgard Segerer Pfarrer Eugen Thu-
mann und die zahlreich erschienenen
Mitglieder willkommen. In einem
kurzen Rückblick ließ die Vorsitzende
das zu Ende gehende Jahr noch einmal
Revue passieren.

In ihrem Ausblick verwies Segerer
auf die Kaffeekränzchen am 12. Januar
und 6. März, die Modenschau am 28.
Januar und die Fahrt zum Musical
„König der Löwen“ nach Hamburg im
Frühjahr.

Eine Spende in Höhe von 150 Euro
erhielt bei der Feier die Eltern-Kind-
Gruppe für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung beim Kartoffelfest des Frauen-
bundes. Bereits im September und Ok-
tober spendete der Frauenbund der Fa-
milie Mularz in Südpolen 350 Euro
bzw. 100 Euro. Die Familie wurde
zweimal vom Hochwasser heimge-
sucht und hat dabei Hab und Gut ver-
loren. Dazu plagen die Eltern die Sor-
gen um ein behindertes Kind. Alle
Operationen müssen sie selber zahlen,
wie Frau Mularz in einem Brief an den

Frauenbund schrieb. Mit großer Freu-
de und Dankbarkeit haben sie die
Spende entgegen genommen. Zum En-
de des Monats November sandte der
Frauenbund auch noch acht Säckemit
gespendeten Kleidern an die Familie.
In ihrem Brief dankte diese den Mit-
gliedern des Frauenbundes für die
großzügige Unterstützung.

In einemGrußwort ging Pfarrer Eu-
gen Thumann auf die Bedeutung des
Advents ein. „Wir alle dürfen uns auf
die Erwartung des Heilands freuen“,
meinte er. Dazu gehört die Vorberei-
tung auf das Fest, die auch im Herzen
jedes Einzelnen stattfindenmüsse.

Der ergreifende Brief von Frau Mu-
larz zeige, dass ihnen das Notwendigs-
te zum Leben fehle, während die Men-
schen hier größtenteils in Überfluss le-
ben, führte der Geistliche aus.

Abschließend dankte er der Vor-
standschaft und den Mitgliedern des
Frauenbundes für ihr Engagement
während des Jahres über.

Abgeben vomÜberfluss
VEREINE FrauenbundNeukir-
chen spendete für die El-
tern-Kind-Gruppe und für ei-
ne Familie in Südpolen.

Eine der Spenden in Höhe von 150 Eu-
ro konnte Brigitte Graf für die Eltern-
Kind-Gruppe aus der Hand von Frau
Segerer entgegennehmen.

BUBACH. Ehrungen für die Turnier-
meisterschaft und die Vereinsmeister-
schaft für das Jahr 2011 standen beim
Kegelverein „Roidl-Buam“ in der Gast-
stätte Graf in Bubach an. Mit Stolz
konnte Adolf Roidl auf den Erfolg sei-
ner Mitglieder verweisen. Dass man
auch bei Auswärtsturnieren gewinnen
kann beweist die Beständigkeit seiner
Aktiven. In drei Turnieren erkämpfte
man sich sieben Pokale. Davon er-
reichten die Mitglieder 21 Mal den 1.
Platz; 2 Mal den 2. Platz; 3 Mal den 3.
Platz.

Auch die aktivsten Teilnehmer
wurden bei der Feier geehrt. Hier hatte

der Vorstand Adolf Roidl, wie meist,
die Nase vorne. Er beteiligte sich an 15
Kegeltagen; an 14 Tagen Xaver Toma-
la; an 13 Tagen Martin Roidl; an 12 Ta-
gen Andreas Roidl; an elf Tagen Jo-
hannGeck.

Für das bevorstehende Jahr sprach
Adolf Roidl denWunsch aus, dass sich
die Kegelfreunde weiterhin so zahl-
reich am Training und bei den Turnie-
ren beteiligen und hofft, dass Leis-
tungsträger, welche die diesjährige Sai-
son schleifen ließen, wieder mehr ins
Training kommen und sich auch wie-
der verstärkt bei denWettkämpfen be-
teiligen. (skr)

Sieben Pokale geholt
VEREINEDie „Roidl-Buam“ beteiligten sich an drei Turnieren

Die erfolgreichen und aktivsten Kegler der Bubacher Roidl-Buam. Foto: skr
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DIE ERGEBNISSE

➤ Bei der Turniermeisterschaft wurde
sich nichts geschenkt. Nach 25 Schüben
in die Vollen und 25 Schub auf Abraum
standen die Sieger fest:

1. wurde Andreas Roidl mit einem
Schnitt von 235 Holz; 2. Josef Dammmit
207 Holz; 3. Josef Roidl mit 206,67,33
Holz; 4. Johann Geckmit 197,67 Holz; 5.
Martin Roidl mit 194 Holz; 6. Adolf Roidl
mit 224 Holz; 7.Werner Kickmit 144
Holz; 8. Xaver Tomalamit 140 Holz.

➤ Bei der Vereinsmeisterschaft wurde
hart gegeneinander gekämpft bei 50
Schub in die Vollen.

Hier wurde 1. Andreas Roidl mit 573,2
Holz; 2. Adolf Roidl mit 545 Holz; 3.Mar-
tin Roidl mit 531,83 Holz; 4. Johann
Geckmit 479 Holz; 5. Xaver Tomalamit
466,8 Holz im Schnitt.
➤ Einzelbester war Andreas Roidl mit
614 Holz, welches der neue Rekord seit
Bestehen des Kegelvereins ist.
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